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Eingangsimpuls 

          Zeit zum Aufbruch  

Frühlingszeit ist Aufbruchszeit - das 

wissen nicht nur alle die, die in Land-

wirtschaft oder Gartenbau arbeiten. Die 

Winterabdeckungen verschwinden aus 

Gärten oder von Balkons, Äcker wer-

den vorbereitet für die Aussaat, Vogel-

stimmen erfüllen die Morgenluft, erste 

Farbtupfer beginnen auf den Wiesen zu 

blühen, und allein schon die Hoffnung 

darauf, dass es bald wieder losgeht, 

beflügelt Viele nach dem 

langen Winter sehr. Klar, 

da wartet auch viel Ar-

beit. Aber die gehört zum 

Aufbruch dazu und nimmt 

ihm nichts von seiner in-

spirierenden Kraft.  

 

Nochmal anders wird 

auch im Kirchenjahr der Aufbruch zum 

Thema, gerade im März bis Mai:  

Nach der Karnevals-Sause setzen Vie-

le in der Passionszeit einen Gegenak-

zent mit „7 Wochen ohne“: Verzicht auf 

bestimmte, liebgewordene Gewohnhei-

ten. Auch darin kann ein Aufbruch  

liegen, zumindest ein Durchbruch zu 

der Erfahrung: Weniger ist mehr 

(manchmal, jedenfalls). Es kostet  

Überwindung, aber wie lohnend es ist, 

erfährt nur, wer's ausprobiert. 

 

Als nächstes dann 

das Osterfest, in der 

biblischen Erinnerung 

fest verbunden mit 

dem folgenreichsten 

aller Aufbrüche: der 

Befreiung aus  

Ägypten. Jedes Jahr 

wird sie von den jüdischen Geschwis-

tern im Passahfest von neuem gefeiert 

– mit dem besonderen Brot, dem 

„Mazzen Brot“, das an den notdürftigen 

Proviant  

in der Wüste erinnert:  

Mehl und Wasser, besser 

als nichts, und jedenfalls 

genug, um erstmal wieder 

einen Tag zu bestehen.  

Jedes Jahr stellen wir 

Christ:innen uns mit in 

diese Aufbruchsgeschichte  

hinein, wenn wir an Jesus denken, der 

das Passahmahl vor seinem Sterben 

mit den Seinen feiert und es in eine 

neue, weltweite Hoffnungsperspektive 

rückt: 

An Ostern feiern wir, dass diese 

Hoffnung Nahrung bekommen hat 

durch den Aufbruch des Getöteten aus 

dem verschlossenen Grab in ein neues 

Leben, das seither seine Kreise zieht 

 

Einer dieser Kreise ist die Konfirmati-

on. Auch das ein Aufbruch, den wir 



4 

 

                 Eingangsimpuls 

feiern, wenn unsere 32 wunderbaren 

jungen Leute feierlich den Segen Got-

tes zugesprochen bekommen für ihren 

besonderen Weg in eigener Verantwor-

tung als Menschen, die zu diesem Je-

sus gehören wollen.       

 

Und an Pfingsten wartet dann ja noch-

mal ein Fest, an dem es um den ganz 

großen Aufbruch der Jesus-Leute geht: 

aus Jerusalem in die Völkerwelt hinaus. 

Fremde Sprachen, andere Hautfarben, 

ungewohnte Sitten und Kulturen… 

Was für eine bunte Fülle! Evangelium 

international! Sicher: Nicht alles kann 

einfach übernommen und mitgemacht  

werden; die Frage bleibt aktuell:  

Wer sind wir? Was ist unser Weg? Wer 

sollen wir im Sinne von Jesus sein? 

Und manchmal muss hierum gestritten  

werden. Aber klar ist: Keine Menschen-

gruppe ist von vornherein ausgeschlos-

sen.  

Diese „Challenge“ gehört zur Jesus-

bewegung dazu: Wir alle sind Lernende 

auf dem Weg, der aus dem Aufbruch 

von Pfingsten folgt.  

 

Mit so viel „Aufbruchserfahrungen“ im 

Gepäck gehen wir hier an der Nette 

nun auf einen Sommer zu, in dem auch 

für unsere Gemeinde und kirchliche Re-

gion manche Aufbrüche anstehen  

werden. Gott sei Dank, gibt es erfahre-

ne Unterstützung dabei (vgl. S.28-29 ) 

zugleich ist klar: Wirklich gelingen kann 

das Ganze nur, wenn Menschen sich 

anstiften lassen zum Mitdenken und 

Mitmachen, zum Aushalten von Durst-

strecken und Teilen von „Vorräten“ – 

und die können ja vielerlei Gestalt  

haben:  

Lebenserfahrung oder Humor,  

Zeit oder Expertise,  

Zuhören oder Nachfragen,  

offene Worte,  

kritische Rückfragen,  

Mitfahrgelegenheiten im PKW, 

Neugier auf andere,  

wertschätzende Rückmeldungen, 

Bereitschaft dazuzulernen - und in dem 

allen: das VERTRAUEN, dass auch, 

wenn manches Gewohnte sich ändert, 

wir zu dem lebendigen Herrn gehören, 

der uns vielleicht in unerwarteten  

Rollen braucht und an überraschenden 

Orten schon auf uns wartet.  

 

Eine gesegnete, getroste Aufbruchszeit 

wünscht Ihnen in diesem Sinn  

mit herzlichen Grüßen  

                    

   Ihr Pfarrer Manuel Goldmann  
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Jugendarbeit 

   Kinonacht  in Kaldenkirchen  

 

Die Jugendfreizeiteinrichtungen 

Oase (Breyell), Arche (Lobberich),  

Piet8 (Hinsbeck) und das evangelische 

Jugendzentrum Spielecafé in  

Kaldenkirchen, veranstalteten im ver-

gangenen November eine lange Kino– 

nacht im Corso Film Casino in Kal-

denkirchen. Das gemeinsame Projekt 

richtete sich an Jugendliche im Alter 

von 12 bis 27 Jahren, die Lust auf ei-

nen unvergesslichen Abend voller  

Filmspaß, Leckereien und Gemein-

schaft hatten. Auf dem Programm stan-

den gleich mehrere Highlights. 

Neben spannenden Filmvorführungen 

erwarten die Besucher frisch zubereite-

tes Popcorn, knusprige Pizza und erfri-

schende Getränke – alles, was zu ei-

nem gelungenen Kinoabend dazuge-

hörte. 

Die Filme des Abends versprachen 

beste Unterhaltung:  

Gezeigt wurden die „Schule der magi-

schen Tiere Teil 4 und „Minecraft“ –

zwei Titel, die sowohl Fantasy-als auch 

Gaming-Fans begeisterten. 

Der Einlass war um 18:30 Uhr, die  

Veranstaltung endete gegen 00:00 Uhr. 

Es war ein sehr gelungener Filmabend, 

an dem die Jugendlichen noch lange  

zurückdenken werden. 

Mit der Kino-Nacht möchten die  

Jugendzentren ein besonderes  

Gemeinschaftserlebnis schaffen, das 

jungen Menschen aus allen Nettetaler  

Stadtteilen die Möglichkeit bietet, in 

entspannter Atmosphäre zusammenzu-

kommen, neue Kontakte zu knüpfen 

und gemeinsam Spaß zu haben. 

      Elli Jongmanns 

  

Hip-Hop Workshop im Spielecafe 

 

Hip-Hop ist mehr als Musik und Tanz – 

er ist eine Kultur, die Jugendlichen 

Raum gibt, sich kreativ auszudrücken. 

Nach der Fertigstellung eines eigenen 

Songs bietet das Drehen eines Mu-

sikvideos eine zusätzliche Möglichkeit, 

künstlerische Fähigkeiten zu zeigen 

und die eigene Leidenschaft für Hip-

Hop sichtbar zu machen. Persönlichkeit 

und individueller Stil können dabei 

ebenso zum Ausdruck kommen wie 

Ideen und Emotionen. 
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Gleichzeitig werden Planung, Zusam-

menarbeit und Kreativität gefördert. Die 

Jugendlichen müssen nicht nur techni-

sche Aspekte verstehen, sondern auch 

als Team zusammenarbeiten. Dadurch 

entsteht oft ein starkes Gefühl von Er-

füllung und Stolz, wenn sie das Ender-

gebnis sehen und erkennen, was sie 

gemeinsam erreicht haben. Das Pro-

jekt bietet die Möglichkeit, sich auszu-

drücken, sich mit Gleichgesinnten zu 

verbinden und die eigene Kreativität zu 

entfalten. 

Im Dezember nahmen vier Jugendliche 

an diesem intensiven, sechs Stunden 

langen Workshop teil. Inhaltlich drehte 

sich alles um das Thema Träume: 

Träume, die wahr werden, Träume, die 

nie erreicht werden, und Träume, die 

platzen. Die Zeit verging wie im Flug 

und wurde zwischendurch durch eine 

gemeinsame Pizza-Pause abgerundet. 

 

 

Besuch des Weihnachtsmarktes     

 Schloss Merode 

Seit vielen Jahren besucht das evange-

lische Jugendzentrum Spielecafé ge-

meinsam mit dem Jugendchor den 

Weihnachtsmarkt auf Schloss Merode. 

Auch im vergangenen Jahr stand die-

ser Ausflug wieder auf dem Programm 

und erfreute sich großer Beliebtheit bei 

den Jugendlichen. Erstmals reichte der 

Dienstbus nicht mehr aus, da das  

Interesse an der Fahrt stetig wächst.  

Mit zehn Jugendlichen verbrachten wir 

einen sehr gemütlichen und stim-

mungsvollen adventlichen Abend auf 

dem festlich beleuchteten Schlossge-

lände. Inmitten historischer Kulisse lu-

den zahlreiche Stände zum Bummeln, 

Stöbern und Verweilen ein. Kleine Ge-

 Jugendarbeit 
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schenke, handgefertigte Artikel und 

verschiedene Leckereien füllten nach 

und nach unsere Taschen und sorgten 

bereits im Vorfeld für schöne Überra-

schungen zu Weihnachten. Dabei 

zeigte sich, dass hier wirklich für jeden 

etwas dabei war, auch mit einem klei-

nen Geldbeutel. Die besondere  

Atmosphäre des Weihnachtsmarktes, 

die Lichter, Düfte und Gespräche tru-

gen zu einem rundum gelungenen 

Abend bei. Zum Abschluss trafen wir 

uns noch zu einem gemeinsamen al-

koholfreien Glühwein, tauschten Ein-

drücke aus und bewunderten gegen-

seitig unsere Einkäufe. Der Besuch 

des Weihnachtsmarktes auf Schloss 

Merode war erneut ein schönes Ge-

meinschaftserlebnis und ein gelunge-

ner Einstieg in die Adventszeit  

 

     Elli Jongmanns 
 
          

 WDR 2 Weihnachtswunder 

 

Es begann mit dem Satz……  

„Sollen wir nicht mal am WDR2 Weih-

nachtswunder mitmachen“?  

Die Idee fand Anklang und so ent-

stand unsere Nähaktion. Lesekno-

chen, der Lesebegleiter „Koki“ und 

Kinderschürzen aus unseren Stoffres-

ten ( die es reichlich gab ) sollten ge-

näht und verkauft werden. Im Juni 

starteten wir. Wir begannen zu nähen. 

Verkaufsstellen in der Bücherei in 

Breyell und der Bücherstube Kal-

denkirchen wurden eingerichtet. Unser 

Ziel war die 500,-€ Marke. So nähten 

wir und nähten. 

Im Herbst wurde dann der Standort für 

das Glashaus bekannt gegeben. -

Essen – uns war klar: Da fahren wir 

hin. Nach dem Verkauf auf der Herbst-

synode des Kirchenkreises wurde die 

Zielmarke auf 800,- € erhöht.  

So viel kostet der Bau eines Brunnen, 

der ein ganzes Dorf in Afrika versor-

gen kann. Wir nähten also weiter. 

Auch auf dem Lichterfest in Kaldenkir-

chen fand unser kleiner Stand Beach-

tung. So nähten wir weiter. Auf der 

Zielgrade erhielten wir dann noch ei-

nen Großauftrag von 25 Knochen für  

Jugendarbeit 
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das Jugendreferat des Kirchenkreises. 

„Nähfähige“ Mütter wurden aktiviert 

und auch sie nähten und nähten.  

Bis wir schließlich die Summe von 

1199,-€ in unseren Umschlag stecken 

konnten und uns am 13.12. auf nach 

Essen machten. Wir verbrachten einen 

tollen Tag und konnten unseren gut 

gefüllten Briefumschlag am Glashaus 

abgeben und wurden so Teil des Gan-

zen. Am Abend wurden wir mit dem 

Lifekonzert von Ray Dalten belohnt.  

     

       Angelika Witte 

 

Gemeinsam in den Advent 

 
In der Adventszeit lud die Stadt Nette-

tal zu Veranstaltungen in den sechs 

Stadteilen ein.  Hierzu gab die Stadt 

kostenlose Eintrittskarten aus, die im 

Voraus im Rathaus oder bei den Gene-

rationentreffs abgeholt werden  

konnten. 

 

                 Jugendarbeit          Aus der Gemeinde 
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Die Absicht der Stadt war, die Kom-

munikation und Zusammenhalt der 

Menschen zu fördern, indem sie in 

gemütlicher Atmosphäre miteinander 

reden und feiern konnten, mit Unter-

stützung durch örtliche Vereine. 

Für Breyell fand die Feier zum 3. Mal 

in unserem Gemeindehaus statt, mit 

ca. 85 Gästen.  

Viele Mitglieder der Gemeinde und 

Vereine hatten vorher (unter der Lei-

tung von Heide Baldus) bunte Kerzen  

bemalt, als fröhliche Dekoration für 

die Fenster rund um den Kirchenein-

gang und den Gemeindesaal.   

Beschäftigte der Stadt und Teammit-

glieder von „Alle an EINEM Tisch" bo-

ten Suppen, Kekse, frische Waffeln 

und Punsch an.   

Und der Nikolaus war natürlich auch 

dabei.  

Kirchenmitarbeiterinnen halfen den 

Kindern, in der Jurte Stockbrot zu  

rösten oder Weihnachtsdekoration zu 

basteln.  

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstal-

tung war die Verlosung.  Jede(r)  

Besucher, groß oder klein, erhielt eine 

Losnummer und konnte sich eine  

liebevoll verpackte Überraschung  

abholen. Nach vergnüglichen Stunden 

machten sich viele leuchtenden Au-

gen auf den Heimweg.      

 

              Sue Wolfgang 

                                   Aus der Gemeinde 
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                                  Aus der Gemeinde 

             Weihnachtsbasare  

        Kaldenkirchen & Bracht  

 

Auch im Jahr 2025 war der Handar-

beitskreis Bracht sowie der Bastelkreis 

Kaldenkirchen auf der Mühlenweih-

nacht in Bracht und auf dem Lichterfest 

in Kaldenkirchen vertreten. Es fanden 

beide Veranstaltungen am selben Wo-

chenende statt. Die fleißigen Frauen 

beider Kreise haben viel dazu beigetra-

gen, dass ein großes Sortiment von 

Socken, Handschuhen, Schals, Mützen 

und anderer toller Sachen angeboten 

werden konnten. Es gab Kaffee und 

selbstgemachten Kuchen zu günstigen 

Preisen, auch Marmelade und Spritz-

gebäck wurden für die Basare gespen-

det.  

 

Es wurde alles 

sehr  liebevoll de-

korativ präsentiert, 

so dass sich alle 

Besucher richtig 

wohl gefühlt  

haben.  

In Kaldenkirchen 

gab es im Keller 

noch ein Trödelmarkt, der  auch sehr 

gut angenommen wurde. So manches 

alte „ Schätzchen“ wurde dort erstan-

den. Es war ein wunderschönes und 

fröhliches Miteinander, ob in der  

Küche, am Kuchenbuffet, an der  

Kaffeetafel oder beim Verkauf der  

Basar - und Trödelartikel.  

 

Herzlichen Dank an Alle, die so wun-

derbar zum Erfolg beigetragen haben. 

Durch den Verkauf dieser Waren  

können wir mit dem Erlös die Restaura-

tion der Kirchen der Gemeinde  

„An der Nette“ unterstützen ,sowie 

auch die Jugendfeuerwehr Brüggen /

Bracht und die Brachter Mühle.   

 

  

 

 Der Bastelkreis Kaldenkichen 

 S. Christiansen und  

 W. Wiegert und die  

 Handarbeitsfrauen der ev. 

 Kirche An der Nette   

 B. Wennel und H. Baldus  
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      Krippenspiel in der evan- 

  gelischen Kirche Kaldenkirchen 

 

Am 24. Dezember um 14:30 Uhr ver-

wandelte sich die evangelische Kirche 

in Kaldenkirchen in einen Ort voller 

festlicher Stimmung und kindlicher 

Freude. Im Rahmen des Familiengot-

tesdienstes führten 20 Kinder das tradi-

tionelle Krippenspiel auf und nahmen 

die Gemeinde mit auf eine besondere 

Reise durch die Weihnachtsgeschichte.  

Grundlage des Weihnachtsmusicals 

war die Geschichte mit dem Titel „Bei 

Gott kommen die Kleinen groß raus“. 

Sie thematisiert Hoffnungslosigkeit und 

das Gefühl, nicht zu wissen, wie es 

weitergehen soll – Gedanken, die  

Maria in der Erzählung begleiten.  

Ein Engel verkündet Josef und Maria 

schließlich, welchen Weg Gott für sie 

bereithält. Kaspar, Melchior und 

Balthasar bringen dem Jesuskind ihre 

Gaben, eine Tradition, die bis heute  

fortgeführt wird. Die einzelnen  

Spielszenen wurden immer wieder von 

den Liedern der Kinder musikalisch un-

terbrochen und ergänzt.  

Am Ende des Stückes stand die Frage: 

Was wird wohl morgen sein, und wie 

wird es weitergehen? Die Antwort da-

rauf war eindeutig: Gott weiß es. Darin 

waren sich Maria und Josef sicher. 

Das Krippenspiel wurde immer wieder 

von herzlichem Applaus der Kirchenbe-

sucher begleitet. Zum Abschluss san-

gen die Kinder noch einmal eindrucks-

voll das Lied: „Wenn du nicht weißt, 

wie es weitergehen wird. Wenn alles 

dunkel und ausweglos scheint, lässt 

Gott vom Himmel ein Wunder gesche-

hen, weil er es gut mit uns Menschen 

meint.“ 

Das Krippenspiel war nicht nur eine 

eindrucksvolle Erinnerung an die Weih-

nachtsgeschichte, sondern auch ein 

Aufruf, die Botschaft von Frieden und 

Hoffnung im eigenen Leben  

umzusetzen.                       E. Jongmanns                         

                                       Aus der Gemeinde 
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Aus der Gemeinde 

     Gemeinsam statt Einsam 

 

Unter dem Motto „Gemeinsam statt 

einsam“ fand am Heiligabend eine 

stimmungsvolle Weihnachtsfeier im 

Gemeindehaus in Breyell statt. Angela 

Müllers und Heide Baldus hatten dazu 

eingeladen und wurden bei der Durch-

führung von Mitgliedern ihrer Familien 

unterstützt.  

Insgesamt 24 Besucherinnen und Be-

sucher folgten der Einladung und ver-

brachten den Abend in gemütlicher 

Gemeinschaft. 

Schön gedeckte Tische, festliche De-

koration und eine warme Atmosphäre 

sorgten von Beginn an für echte Weih-

nachtsstimmung. Bei gutem Essen 

und einem Gläschen Wein kamen die  

Gäste schnell miteinander ins  

Gespräch. Es wurde gelacht, erzählt 

und die gemeinsame Zeit sichtbar ge-

nossen. Die Verlosung sorgte für 

Spannung und am Ende erhielten alle 

noch eine liebevoll gefüllte Tüte. 

Für viele war es besonders wertvoll, 

den Heiligabend nicht allein verbringen 

zu müssen. Die herzliche Stimmung 

und das liebevoll vorbereitete Beisam-

mensein machten den Abend zu etwas 

Besonderem. So schön war es, dass 

einige Gäste gerne noch länger geblie-

ben wären. 

 

 

 

Die Weihnachtsfeier im Gemeindehaus 

zeigte eindrucksvoll, wie wichtig Ge-

meinschaft ist – gerade an Feiertagen – 

und schenkte allen Beteiligten ein Ge-

fühl von Nähe, Wärme und Zugehörig-

keit. 

  

    

   Angela Müllers 
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Aus der Gemeinde 

           Ökumenischer  

      Neujahrsempfang 2026 

 

Am Sonntag, den 11.Januar, feierten 

wir gemeinsam Gottesdienst in der ka-

tholischen Kirche Bracht. Die Jahreslo-

sung 2026:  

„ Gott spricht: Siehe, ich mache  

alles neu!“ ( Offenbarung 21,5 )  

Dieser ermutigende Bibelspruch steht 

für Hoffnung und Erneuerung in einer 

Welt voller Krisen, Kriege und Unsi-

cherheiten. Beide Kirchen stehen vor 

neuen Aufgaben und Hoffnungen.  

K. Jansen und C. Bartl führten uns mit 

interessanten Beispielen durch den 

Gottesdienst.  

 

Der Chor „Nova Cantica“ mit  

Unterstützung vom „Chor Taktvoll“ be-

geisterte uns mit schönen Liedern.  

Nach der Andacht gingen wir gemein-

sam ins ökumenische Pfarrheim, wo 

ein fleißiges Team Sekt, Kaffee und 

Schnittchen servierte. Trotz Winterein-

bruch war der Saal voll besetzt.  

Michaela Bongartz und Angela Müllers  

 

 

 

 

 

 

 

 

bedankten sich noch einmal bei 

allen Helfern und Gästen für ihr zahlrei-

ches Erscheinen. Ein ausdrückliches  

Dankeschön ging von Angela Müllers  

an die katholische Kirche Bracht für die 

vorbildliche Zusammenarbeit, die in 

kaum einer anderen Gemeinde so ge-

lebt wird. Humorvoll verglich sie die  

Situation in Bracht mit dem gallischen 

Dorf zu Zeiten von Asterix und Oberlix. 

                   Gaby Maubach 
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                                           Vorstellung                                             

Presbyterin  Dr. Bärbel  
 Scheuplein-Ohlert 

 

Bärbel Scheuplein-Ohlert wurde 1966 

in Essen geboren. Nach dem Umzug 

der Familie nach Hinsbeck besuchte 

sie zwei Jahre die dortige Grundschule 

und wechselte zur Grundschule nach 

Kempen, als die Eltern dort ein Haus 

bauten. Es folgte der Besuch des Städ-

tischen Mädchengymnasiums in Kemp-

en mit dem Abitur 1984.  

An der Universität Aachen studierte sie 

Medizin und begann 1992 nach dem 

Examen als Assistenzärztin im Kran-

kenhaus St. Tönis. 1989 heiratete sie in 

Krefeld den Arzt Dr. Peter Ohlert.  

1995 eröffneten sie eine gemeinsame 

Praxis in Breyell, sie als Hausärztin, er 

als Internist. Ihre Kinder, zwei Jungen 

und eine Tochter, sind inzwischen er-

wachsen und wohnen nicht mehr zu 

Hause. 

Bärbel Ohlert war schon früh mit der 

Kirche verbunden. Sie besuchte den 

Kindergottesdienst, wo zu der Zeit  

jeden Sonntag bis zu 80 Kinder kamen. 

Später war sie als Kindergottesdienst – 

Helferin in St. Hubert und Breyell tätig 

und wirkte auch bei den Kinderbibelta-

gen mit. Einige Zeit war sie Mitglied im 

Frauenkreis, aus dem 2000 der  

Kirchenchor entstand, dem sie seit 25 

Jahren angehört. Schließlich wurde sie 

2023 als Presbyterin gewählt. Seitdem 

ist sie Mitglied in den Ausschüssen für 

Personal sowie Gottesdienst, Theolo-

gie und Kirchenmusik. 

In ihrer knapp bemessenen Freizeit  

arbeitet sie gerne im Garten. Seit dem 

Tod der Mutter im vergangenen Jahr 

kümmert sie sich um den 91- jährigen 

Vater, der nebenan wohnt.  

Als Eisschnelllauftrainerin hat sie fast 

25 Jahre lang in Grefrath als ehrenamt-

liche Trainerin Kinder und Jugendliche 

trainiert. Schach war ihr Hobby als Ju-

gendliche, in Breyell hat sie fünf Jahre 

lang die Schach – AG der Grundschule 

geleitet. Im Urlaub ist Italien ein belieb-

tes Reiseziel. 

 

 

   Manfred Wintzen 
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                                            Kirchenchor                     
     Jahresversammlung des  

               Kirchenchors 

 

Bei der Jahresversammlung des Evan-

gelischen Kirchenchors Kaldenkirchen 

erhielten Christel Korte und Erhard 

Scholz die Urkunde des Chorverbands 

der Evangelischen Kirche im Rheinland 

und ein Dankschreiben mit Blumen-

strauß von der Kirchengemeinde An der 

Nette. Vorsitzender Manfred Wintzen 

dankte den Mitgliedern für ihre aktive 

Teilnahme an den insgesamt 52 Treffen 

des Chors zu Proben, Gesang im Got-

tesdienst und anderen Anlässen im 

Jahr 2025. Siegfried Schümers fehlte 

kein einziges Mal und belegte innerhalb 

von 33 Jahren 23 Mal den ersten Platz!  

Durch die Fusion mit der ehemaligen 

Gemeinde Bracht-Breyell sang der 

Chor nicht nur in sechs Gottesdiensten 

in Kaldenkirchen, sondern auch bei drei 

in Breyell und zwei in der katholischen 

Kirche Bracht, wo die Gottesdienste 

nach Schließung der evangelischen 

Kirche stattfinden. 

Gedacht wurde der verstorbenen lang-

jährigen Mitglieder Manfred Felder und 

Gisela Kleine. 

Traditionell wurde im Altenheim Kal-

denkirchen gesungen. Im August gab 

es eine Sommermusik im Gemeinde-

haus Kaldenkirchen. 

 

 

 

 Dort fanden von Juni bis zum 4. Advent  

ebenfalls wegen Schäden an der Kirche 

alle kirchlichen Veranstaltungen statt. 

Dank galt Dirigentin Ingrid Koziol,  

Notenwart Hubert Koziol und Kassierer 

Erhard Scholz für ihren Einsatz.  

Der Kassenbestand blieb dank eines  

Zuschusses der Kirchengemeinde 

stabil.  

Für 2026 wurden mögliche Termine für 

die Gottesdienste und andere Veran-

staltungen besprochen.  

Als Jahresausflug wurden mehrere Zie-

le vorgeschlagen – so auch eine 

Schiffstour auf der Maas nach Maas-

tricht.  

Am 1. Advent soll es wieder die “Musik 

im Advent“ unter Beteiligung des Frau-

en-, Jugend- und Kinderchors geben. 

Im Laufe des Jahres erhielt der Chor 

zwei neue Mitglieder und würde sich 

über weitere Beitritte freuen. 

     

             Manfred Wintzen
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Be 
            Betriebsbesichtigung 

 

Im Januar lernten wir den landwirt-

schaftlichen Betrieb von Joachim Voigt  

und seinem Sohn Christoph in Boerholz 

kennen. Sie haben ihn vor vielen Jah-

ren von ihrem Vater bzw. Großvater 

Friedel Voigt übernommen und stark 

erweitert. Sie bauen auf inzwischen 60 

Hektar Gemüse an. Wir danken 

Joachim Voigt für seine sehr lehrreiche 

Führung auf dem  Betriebsgelände und 

seiner Frau Ursula für ein sehr 

schmackhaftes und freundlich  

serviertes Frühstück.         Klaus Gockel 

           

        Ökumenisches Kochen 
 
Am 20.1.26 trafen sich 14 neugierige 

Kochbegeisterte im ökumenischen 

Pfarrheim in Bracht. Auf dem Plan stan-

den asiatische Gerichte. 

„ Mal sehen, was das wohl wird „ 

so die Frage einiger. Heide führte kurz 

in einige Bräuche ein, z.B. das alle Ge-

richte auf einmal auf den Tisch kom-

men. Jeder kann sich aussuchen in 

welcher Reihenfolge er die Speisen zu 

sich nimmt. Wichtig am Anfang , dass 

der Gastgeber freundlich begrüßt wird 

und beim Abschied sich bedankt wird. 

Beate und Heide hatten 7 Gerichte aus-

gesucht, alle Gewürze über süße rote 

Bohnencreme, Austernsoße, Soja So-

ße, rote und grüne Currypaste, Kori-

anderpaste  und vieles mehr wurden 

eingekauft. Nachdem die Rezepte ver-

teilt wurden, ging es ans Werk. Das 

Hähnchenfleisch und Schweinefleisch 

wurde bereits eingelegt, damit direkt 

angefangen werden konnte. Es wurde 

geschnibbelt und geschnibbelt, 

 

 

 

 

 

gebraten und gekocht. Wir waren über-

rascht wie lecker Pancit Bihon , ein phi-

lipinisches Nudelgericht, gefüllte Se-

sambällchen mit süßer rote Bohnencre-

me , Schweinefleisch süß-sauer, Bami 

Goreng, die asiatische Hühnersuppe, 

thailändische Frühlingsrollen (Poh Pia 

Tod) und Kokos-Milchreis mit Mango 

schmeckten. Einiges könnte man noch 

anders machen, aber es war ein inte-

ressanter , lustiger Abend in der Ge-

meinschaft. Wir freuen uns schon auf 

den nächsten „ Kochabend“.   

 Beate Schmitz u. Heide Baldus   

                     Männerkreis                            Ökumene 
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    Konfis auf der Zielgeraden 

 

Unsere beiden Konfi-Gruppen aus 

Bracht/ Breyell und Kaldenkirchen 

sind auf der Zielgeraden ihres ge-

meinsamen Jahres unterwegs. 

Am 15. März  (s.S.20 Gottesdienst-

plan) stellen sich die beiden Gruppen 

in selbst gestalteten Gottesdiensten 

unserer Gemeinde vor. Folgende Ju-

gendliche sind in unserer beiden  

Konfi-Gruppen dabei und freuen sich 

auf ihre Konfirmation. 

 

     Gruppe aus Kaldenkirchen: 

Sophia Alexandridis,  

Rene Becker,  

Kira Boortz,  

Agatha Brauer,  

Juliana Breivogel, 

Ben Gerhards, 

Luca Görtz,  

Max Grobheiser,  

Sari Hamacher, 

Henry Holthausen,  

Max Jansen, 

Arina Kraus,  

Michel Linkner,  

Lukas Pfeifer,  

Janus Rölkes,  

Tom Rölkes,  

Tim Thissen,  

Nora Stockbrink,  

Rosalie Bergmeier 

           Gruppe aus Bracht / Breyell: 

                   Lya Brüster 

Ann-Krystal Budu-Umba 

Mats Beenen 

Scherin Bruch 

Leon Burhenne 

Emilia Craig 

Zoe Großmann 

Anton Gutsch 

Tom Hasselberg 

Jana Hendriks 

Julia Herdt 

Leonie Markowski 

Julian Tücking 

 

 

In Kaldenkirchen feiern wir das 

Abendmahl zur Konfirmation am  

Samstag den, 25.04. um 18:00 Uhr. 

Und die Konfirmationsgottesdienste 

am Sonntag, den 26.04. um  

9:15 Uhr und um 11:00 Uhr. 

 

In  Breyell feiern wir das Abendmahl 

zur Konfirmation am Samstag den 

02.05. um 18:00 Uhr und die  

Konfirmation  am Sontag den  

03.05. um 10:30 Uhr. 

  

 

 

  Manuel Goldmann 

  

 

Konfivorstellung 
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      Unsere Konfi-Freizeit 2026  

Am Freitag, den 16.01.2026, sind un-

sere beiden Konfigruppen aus Kal-

denkirchen und Breyell nach Wegberg 

gefahren. Und so lief es:  

Am Freitag wurden alle Konfis mit dem 

Bus abgeholt und wir sind mit guter 

Stimmung nach Wegberg gefahren. 

Gerade angekommen, gab es die ers-

ten Infos und ein gemeinsames 

Abendessen. Danach stand unser ers-

tes Programm für die Freizeit an und 

wir haben uns über die Auswahl unse-

rer Konfirmationssprüche Gedanken 

gemacht. Anschließend haben wir ei-

nen Film über Jesus geschaut und für 

Snacks wurde auch gesorgt. Am 

Abend gab es noch eine Gruselge-

schichte und dann war der erste Tag  

 

auch schon vorbei.  

Am nächsten morgen waren wir um 

8:00 Uhr fertig für das Frühstück, man-

che gut ausgeschlafen, manche eher 

weniger. Nachdem wir uns für den Tag  

gestärkt hatten, ging es in die Kapelle 

zum Morgengebet. Unser Programm 

für den Tag bestand daraus, unsere 

Sprüche zu verbildlichen. Nach einer 

langen Bearbeitungsphase und ein 

paar kleinen Pausen waren wir fertig 

mit den Bildern, und es sind echt gute 

Kunstwerke dabei entstanden. Erst 

noch eben beim Mittagessen gestärkt, 

hatten wir dann mal lange Freizeit. Für 

Manche ging es zum nahgelegenen 

Supermarkt und manche verbrachten 

ihre Zeit einfach in der Jugendherber-

ge. Es gab noch eine kleine Konfi-

Aufgabe und dann ging es zum 

Abendessen. 

Nachdem wir nochmal 

ein bisschen Freizeit 

hatten, veranstalteten 

wir noch ein gemeinsa-

mes Abendmahl und 

danach hatten wir den 

Rest des Abends zur 

freien Verfügung. 

Wir trafen uns in unse-

ren Zimmern, unterhiel-

ten uns viel und waren 

natürlich rechtzeitig im 

Bett…. 

 

Konfiausflug 
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Am letzten Morgen waren wir eher un-

ausgeschlafen beim Frühstück und 

beim Morgengebet. Die Zimmer räum-

ten sich nicht von selber auf, also 

mussten wir das machen. Nach der 

letzten Konfistunde gab es  

Mittagessen und dann ging es etwas 

früher als geplant mit dem Bus wieder 

nach Hause.  

 

Unsere Konfirmationsfreizeit war im 

Großen und Ganzen sehr schön und  

ist auch echt gut ausgefallen bei den 

Bewertungen der einzelnen Leute.  

 

Wir denken, dass diese Fahrt uns noch  

mehr zusammengeschweißt hat, und 

jetzt steht der Konfirmation nichts mehr 

im Weg.  

 

 

 

 Sari Hamacher, Juliana Breivogel,  

 Kira Bootz  

 

Konfiausflug 
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                         Gottesdienste im März 

Di 3.3. 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

Fr     6.3. 

Weltgebets-
tag 

15.00 Breyell: Lambertus-Kirche Ökum. Frauenteam 

15.00 Bracht: Kath. Pfarrkirche  Ökum. Frauenteam 

19.00 Kaldenkirchen: Convent Ökum. Frauenteam 

So 8.3. 10.00 Gottesdienst mit AM:  
Kirche Breyell 

M. Goldmann 

Di 10.3. 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

Mi 11.3. 16.00 Gottesdienst: Haus am 
Lambertiturm, Breyell 

M. Goldmann 

Do 12.3. 16.00 Gottesdienst mit AM: Haus 
am Grenzwald, Kaldenk. 

M. Goldmann 

So 15.3. 10.00 Konfi-Vorstellung (A):  
Kirche Breyell 

C. Bartl /  
M. Goldmann 

18.00 Konfi-Vorstellung (B):  
Kirche Kaldenkirchen 

C. Bartl /  
M. Goldmann 

Di 17.3. 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

So 22.3. 10.00 Ökumen. Gottesdienst:  
Kathol. Pfarrkirche, Bracht 

Ökumenisches Team 

Di 24.3 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

So     29.3. 
Palmsonn-
tag 

10.00 Gottesdienst mit Taufen: 
Kirche Kaldenkirchen 

M. Goldmann 
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Gottesdienste im April 

Do  2.4. 
Gründon-
nerstag 

19.00 Tischabendmahl:  
Gemeindehaus Breyell 

M. Goldmann /  
C. Bartl 

Fr  3.4. 
Karfreitag 

10.00 Gottesdienst mit AM:  
Kirche Kaldenkirchen 

M. Goldmann 

Sa    4.4. 
Ostersams-
tag 

22.00 Osterfeuer + Osternacht 
m. Tf. und AM: Kal-
denkirchen 

M. Goldmann /  
C. Bartl 

So    5.4. 
Ostersonn-
tag 

6.00 Osternacht: Kirche 
Breyell 

L. Billen (Prädikantin) 

10.00 Gottesdienst mit AM:  
Kathol. Pfarrkirche 
Bracht 

M. Goldmann 

Mo    6.4. 
Ostermon-
tag 

18.00 Österliches Taizé-
Gebet:  
Kirche Kaldenkirchen: 

M. Goldmann 

Mi 8.4. 16.00 Gottesdienst mit AM: 
Haus am Lambertiturm, 
Breyell 

M. Goldmann 

Do 9.4. 16.00 Gottesdienst mit AM: 
Haus am Grenzwald, 
Kaldenkirchen 

M. Goldmann 

So 12.4. 10.00 Kirche Kaldenkirchen R. Ollesch 

Di 14.4. 19.00 Friedensgebet: Kaldenk. W. Wiegers + Team 

Do 16.4. 16.00 Gottesdienst mit AM:  M. Goldmann 

So 19.4. 10.00 Kirche Breyell P. Vahrenhorst 

Di 21.4. 19.00 Friedensgebet: Kaldenk. W. Wiegers + Team 

Sa 25.4. 18.00 Abendmahlsfeier zur 
Konfirmation              
Kaldenkirchen 

C. Bartl /  
M. Goldmann 

So    26.4. 9.15 KONFIRMATION  
Kaldenkirchen 

 

C. Bartl / M. Goldmann 
 11.00 KONFIRMATION  

Kaldenkirchen 

Di 28.4. 19.00 Friedensgebet: Kaldenk. W. Wiegers + Team 
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Gottesdienste im Mai 

Sa 2.5. 18.00 Abendmahls-Feier zur 
Konfirmation: Kirche 
Breyell 

C. Bartl /  
M. Goldmann 

So 3.5. 10.30 KONFIRMATION 
Breyell 

C. Bartl / M. Goldmann 

Di 5.5. 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

So 10.5. 10.00 Katholische Pfarrkir-
che Bracht 

K. Hubatsch 

Di 12.5 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

Mi 13.5. 16.00 Gottesdienst: Haus am 
Lambertiturm, Breyell 

M. Goldmann 

Do              
14.5. 

Himmelfahrt 
   

  

11.00 Regional-GD zu  
Himmelfahrt  
(Steinlabyrinth s.S. 36) 

Pastorales Team 

16.00 Gottesdienst mit AM: 
Haus am Grenzwald, 
Kaldenkirchen 

M. Goldmann 

So 17.5. 10.00 Gottesdienst mit Tau-
fen: Kirche Breyell 

M. Goldmann /  
U. Otten 

Di 19.5. 19.00 Friedensgebet:  
Kirche Kaldenkirchen 

W. Wiegers +  
ökumen. Team 

So             24.5. 
Pfingsten 

11.00 Familiengottesdienst 
mit AM: Kirche Breyell 

M. Goldmann 

Mo       25.5. 
Pfingstmontag 

10.00 ORDINATION von  
C. Bartl:  
Kirche Kaldenkirchen 

Dr. B. Schwahn /  
C. Bartl 

Di 26.5. 19.00 Friedensgebet: Kal-
denkirchen 

W. Wiegers + Team 

Do 28.5. 16.00 Gottesdienst mit AM:  
Seniorenzentrum 
Bracht 

M. Goldmann 

So 31.5. 10.00 Gottesdienst mit AB 
Kirche Kaldenkirchen  

M. Goldmann 

Di 2.6. 19.00 Friedensgebet: Kal-
denkirchen 

W. Wiegers + Team 

So 7.6. 11.00 Tauffest am See  

Am Windmühlenbruch 

 

Goldmann / Langer 
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Freud und Leid  

Verstorbene: 
Elisa Jetich  90 Jahre 
Anneliese Gross 82 Jahre 
Peter Richel  79 Jahre 
Vera Agnes Inderelst 95 Jahre 
Erna Krause  99 Jahre 
Erika Ziegert  84 Jahre 
Emma Oppat  75 Jahre 

Taufen: 
Lotta Stiewe 
 
 

Datenschutz 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amts-
handlungen und Geburtsdaten, Ihre 
Person betreffend, im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden, dann können 
Sie dieser Veröffentlichung wider-
sprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren 
Widerspruch an folgende Adresse 
mit 

Ev. Kirchengemeinde  
„An der Nette“, Lötscher Weg 1 , 

41334 Nettetal 
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt 

und eine Veröffentlichung unter-

bleibt. Eine Veröffentlichung des Ge-

meindebriefes findet auch im Internet 

statt, allerdings ohne personenbezo-

gene Daten.  

Sollten Sie Fragen zum Thema  

Datenschutz haben, können Sie  

jederzeit unseren Verantwortlichen 

für den Datenschutz unter der E-Mail 

Adresse: support@consulting.de bei 

Fragen oder Anregungen  

kontaktieren.  

Die evangelische Jahreslosung    

          2026  

Ein Vers, der Hoffnung auf  

Erneuerung und Neuanfang in allen 

Lebensbereichen schenkt und zum 

Mitwirken an Gottes schöpferischem 

Wirken ermutigt.   

mailto:support@arbor-consulting.de
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Geburtstage 

 

Dieter Pflaum           29.03.1939 
Thomas Merkel          30.03.1943 
Peter Reddmann          31.03.1948 
Gisela Weiß                      31.03.1935 
 

April 

Volkmar Illig           01.04.1950 
Christel  Barknecht          02.04.1940 
Renate Zander                      02.04.1939 
Rosemarie Melcher          03.04.1938 
Ursel Holz                      04.04.1941 
Brigitte  Matulla          04.04.1941 
Ruth Boese                      05.04.1944 
Traute Neugebauer             05.04.1937 
Erika Bachmann          06.04.1933 
Elvira Holtmanns          06.04.1948 
Ursula Kelz 06.04.1937 
Karl Seeling                      06.04.1929 
Natalia  Swoboda          06.04.1951 
Margitta Baumhackl          07.04.1943 
Erna Janßen                      07.04.1936 
Inge  Peters                      07.04.1946 
Veronika Blaschke          08.04.1937 
Frank  Broszio          08.04.1945 
Lydia Bülter                      08.04.1941 
Hartmut Eickwinkel          08.04.1946 
Manfred Lipsch          08.04.1950 
Liselotte Müller          08.04.1949 
Manfred Schneidereit          09.04.1939 
Ingrid Büttner                      12.04.1939 
Rosemarie Otten          13.04.1951 
Erika Beckmann          14.04.1932 
Rolf Spitzkowsky          14.04.1942 
Hannelore Verlinden          14.04.1951 
Leonid Speck                      15.04.1947 
Heinz Weitzel          16.04.1936 
Renate Herrmann          19.04.1946 
Erna Gutsche                      20.04.1935 
Ursula Brüster                      21.04.1931 
Erwin Dickmann          21.04.1940 
Hans-Peter Hoffmanns        21.04.1947 
 
 
 

Geburtstage: 

Bracht - Breyell -Kaldenkirchen 

März 
Kamilla Heerstraß  02.03.1943 
Edith Pries                    03.03.1940 
Maritta  Rölleke        03.03.1950 
Waltraud Lehnen        04.03.1948 
Klaus Scheeler        04.03.1939 
Antje  Lorenz                    06.03.1937 
Julianna Koval-Ruback  07.03.1951 
Doris Karnatz  09.03.1941 
Werner   Neumann  09.03.1943 
Reinhold Weinast  09.03.1951 
Hannelore  Wende  09.03.1948 
Karl   Hubatsch  10.03.1936 
Klara Forat  11.03.1940 
Ernst Jürgen Maubach  11.03.1949 
Peter Oellnisch  13.03.1948 
Karl H. Panning      14.03.1946                                                                                 
Hildegard Both  15.03.1939 
Sigrid  Schröter  15.03.1950 
Renate  Berkenkamp  16.03.1951 
Wolfgang Harder               16.03.1939 
Wolf Dinse  17.03.1944 
Dieter  Pries  18.03.1937 
Brigitte Rehberg  18.03.1943 
Wilhelm Kieselbach  19.03.1950 
Konrad  Achtert  20.03.1934 
Jutta Dühn  20.03.1950 
Kurt Herrmann  21.03.1937 
Klaus Rags  21.03.1948 
Ingeborg Daniel  23.03.1948 
Helga Heberle  24.03.1938 
Waltraud Aderhold  26.03.1943 
Hagen Alexander Bahr  26.03.1944 
Peter  Lindner  26.03.1944 
Christine Pinnow  26.03.1938 
Sabine Ursula Gilis  27.03.1950 
Hannelore  Kamps   27.03.1949 
Gisela Schäfer  27.03.1936 
Fritz  Motschall  28.03.1950 
Ulrich  Wilhelm Grote  29.03.1942 
Herta Charlotte Moek  29.03.1935 
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Geburtstage 

 Horst Kleine                       21.04.1938 
Brigitte Meisen                       22.04.1944 
Günther Wirtz                       22.04.1948 
Ursula Bäumges           24.04.1946 
Sigrid Burghardt           26.04.1944 
Ingrid Lorenzen           26.04.1933 
Irene Quante                       27.04.1938 
Iris Reynders                       27.04.1944 
Kurt Biallas                       28.04.1943 
Hildegard Gurkowski           28.04.1939 
Alwin Krüger                       28.04.1950 
Helmut  Herrmann           29.04.1940 
Werner Herrmann           29.04.1939 
Ingrid Rothkugel           29.04.1950 
 
Mai 
Doris Lange                       01.05.1945 
Klaus Vowe                       01.05.1941 
Irma Knaub                       02.05.1949 
Heinz Anstötz           03.05.1949 
Birgit Brauweiler           03.05.1950 
Karin Schucht           06.05.1943 
Helga Scheeler           07.05.1942 
Klaus Beckers           09.05.1947 
Ursula Beckmann           11.05.1944 
Ursula Bones                       11.05.1944 
Edith Görlitz                       11.05.1944 
Manfred Ahle                       12.05.1931 
Hans-Walter Dörnbrack        12.05.1948 
Irene Göbel                       12.05.1939 
Klaus Gockel                       12.05.1939 
Brigitte Thiel                       12.05.1951 
Maria Fischer           13.05.1937 
Daniel Schitz                       14.05.1951 
Frank Bolthausen           15.05.1943 
Viktor Gepper           15.05.1947 
Brigitte Müller                       17.05.1947 
Günter Rehberg           17.05.1938 
Wolf Eishing                       18.05.1935 
Gerda Cleff                       19.05.1940 
Christa Oldenburg           19.05.1940 
Helga Wald                       20.05.1951 
Sabine Brammer           22.05.1939 
 

Renate  Deues                       22.05.1949 
Erika Globisch                       22.05.1942 
Erika Gutzke                       22.05.1930 
Brigitte Twardowski           22.05.1941 
Jürgen Lippert                       24.05.1947 
Edith Drechsler           25.05.1943 
Waldemar Schoen           28.05.1938 
Marianne Voigt           28.05.1937 
Marlies Else Boortz           29.05.1944 
Erika Czernik           30.05.1937 
Marianne Huth           30.05.1942 
Lothar Schönig           31.05.1947 
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Aus dem Presbyterium 

  Aktuelles aus Gemeinde und    
  Region:  

Für viele Gemeindeglieder war es ja 
eine große Freude, dass unsere Hofkir-
che in Kaldenkirchen zu Weihnachten 
wieder freigegeben werden konnte. Ak-
tuell stehen zwar noch einige Instand-
haltungsmaßnahmen (v.a. an Turm und 
Fassade) ins Haus, aber der Aufwand 
ist überschaubar, und die Kirche ist wie-
der zu nutzen – für unsere Gottesdiens-
te, aber auch für das Angebot der 
„Offenen Kirche“ jeweils Donnerstags 
(das ab März wieder stattfindet).    
Siehe Seite 38 
Unklarheit besteht dagegen leider im-
mer noch im Blick auf die nun schon 
lange gesperrte Ev. Kirche in Bracht 
(ehe die Förderanträge vom Denkmal-
schutz entschieden sind, dürfen keine 
nächsten Schritte gegangen werden, so 
bitter das auch ist). Und auch an der 
Breyeller Kirche besteht nach vielen 
Nutzungsjahren ein deutliche Sanie-
rungsbedarf (an Turm und Westfassa-
de). Diese und andere Baustellen in 
unserem Gebäudepark haben uns im 
Presbyterium veranlasst, eine professi-
onelle Gebäudebedarfsplanung in 
Auftrag zu geben: Eine Beraterfirma 
aus Essen (vom Kirchenkreis empfoh-
len) wird nun unsere Liegenschaften in 
den kommenden 3 Monaten begutach-
ten, Sanierungsbedarfe erheben und 
Vorschläge für eine künftige Nutzung 
sowie zur Priorisierung der Maßnahmen 
machen. Das soll uns eine verlässliche 
Basis geben, um im Leitungsteam die 
nötigen Entscheidungen vorausschau-

end zu treffen und die Ressourcen un-
serer Gemeinde so einzusetzen, dass 
es einem einen guten Weg in die Zu-
kunft dient.  
Ein anderes, großes Thema nicht nur 
für das Presbyterium ist die künftige 
Besetzung der Pfarrstelle, wo ja ab 
Juli erstmal eine Vakanz ins Haus steht. 
Wie in den vorigen Impulsen (S 31+32) 
schon mitgeteilt, ist eine Ausschreibung 
in der aktuellen Situation nur sinnvoll, 
wenn sie mit den Nachbargemeinden 
gut abgestimmt ist. Denn die Chance 
auf Bewerbungen ist umso größer, je 
klarer wird, welche Perspektive für die 
nächsten Jahre mit dieser Stelle ver-
bunden sind, welche Schwerpunkte  
hier gesetzt werden sollen, und wie die 
Rollenverteilung und Zusammenarbeit 
in der Region gedacht ist. – Dieser Klä-
rungsprozess ist nun im Gang. Seit 
Februar ist in der Region ein erfahrener 
Kollege vorübergehend für den 
„pastoralen Dienst im Übergang“ zu-
ständig: Es ist Pfarrer Udo Otten, ( s. S. 
28-29)  der langjährige Erfahrung in der 
Begleitung solcher Übergangsprozesse 
hat, und uns mit einem Teil seiner  
Stelle hierfür zur Verfügung stehen  
wird mit dem anderen Teil ist er für die 
Vertretung der aktuellen Vakanz in  
Viersen zuständig.  
 
Wegen dieser und anderer wichtiger 
Themen wird zu einer Gemeindever-
sammlung eingeladen, die am 17. Mai, 
im Anschluss an den Gottesdienst, ca 
11:00 Uhr – 13:00 Uhr in Breyell statt-
finden soll !  
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Aus dem Presbyterium 

 Sie bietet Gelegenheit, vor dem Som-
mer mit seinen anstehenden Verände-
rungen über den Stand der Planungen 
zu informieren und über die Alternati-
ven, die sich abzeichnen, zu diskutie-
ren. Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein. Wir hoffen daher auf rege 
Beteiligung!  
 
Und schließlich noch der Hinweis: Es 
tut sich Erfreuliches in unserer  
Region, das auch für unsere Gemein-
de wichtig ist. Auch dieses Jahr wird 
es wieder den gemeinsamen (!)  
Gottesdienst zu Himmelfahrt am 
Steinlabyrinth geben; außerdem wird 
das Tauffest am 7.Juni mit allen Ge-
meinden unserer Region zusammen 
gestaltet. Und schließlich soll es auch 
in dieses Jahr wieder eine Sommer-
predigtreihe in der Ferienzeit geben; 
diese Form fand letztes Jahr schon 
viel Anklang, darauf versuchen wir 
aufzubauen (das Oberthema und die 
einzelnen Termine werden erst später 
verraten).  
Und natürlich stehen die Angebote der 
Gemeinden in der Nachbarschaft auch 
unseren Gemeindegliedern offen; ein 
Blick auf die Homepage genügt oft 
schon, um Lust zu machen zu einem 
Besuch „nebenan“. Viele Zukunfts-
überlegungen bekommen eben erst 
Leben und Farbe, wenn die  
Menschen, die dabei sind, einander 
begegnen.                              
 
        M. Goldmann 

   
 

  Verabschiedung Gloria Gutsch 
 
           Liebe Gemeinde,  
 
hiermit verabschiede ich mich als Ju-
gendpresbyterin.  
In meinem Leben hat sich momentan 
viel geändert, ich bin aufgrund einer 
neuen Arbeitsstelle nach Köln gezo-
gen. Das ist vielleicht nicht so weit 
weg, aber meinem Dienst als Presby-
terin werde ich so leider nicht mehr 
gerecht.  
Für mich war diese Entscheidung 
nicht so leicht, doch ich bin noch jung 
und das Leben bietet einem manch-
mal neue Wege an, die man nutzen 
sollte.  
Die Zeit in der Gemeinde hat mir sehr 
viel Spaß gemacht, ich hab viele von 
Ihnen kennengelernt, viel mit Ihnen 
gelacht und habe mich immer gefreut, 
wenn es hieß „Ach ist das schön so 
einen jungen Menschen hier zu se-
hen.“ 
Diese Worte haben mir viel bedeutet 
und ich hoffe, dass sich in Zukunft 
neue, junge Leute finden, die sich für 
unsere Kirche engagieren.  
Wir werden uns bestimmt ab und zu 
mal wiedersehen.  
Ich sende Ihnen allen ein großes Dan-
keschön und nun heißt es..  
 
Auf Wiedersehen! 
     Gloria Gutsch  
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Aus dem Presbyterium 

            Pfarrer für ein Jahr 

In unserer Region Nettetal stehen gro-

ße Veränderungen an. Pfarrerin 

Brunotte aus Viersen ist an die Seite 

von Präses Latzel als persönliche Re-

ferentin ins Landeskirchenamt gewech-

selt, Pfarrer Goldmann aus der Ge-

meinde „An der Nette“ wird Ende Juni 

und Pfarrer Stein aus Süchteln wird 

Ende Juli in den Ruhestand gehen. 

Glücklicherweise konnte für einen be-

grenzten Zeitraum eine Person gefun-

den werden, die die Gemeinden in un-

serer Region mit Sachverstand und Au-

ßenblick in dieser Zeit des Übergangs 

begleitet. Pfarrer Udo Otten wird uns 

für mindestens ein, maximal für zwei 

Jahre als Pfarrer im so genannten 

„Pastoralen Dienst im Übergang“ be-

gleiten. Was das ist und wer sich hinter 

der Person „des Neuen“ verbirgt, dazu 

haben die IMPULSE Pfarrer Otten in-

terviewt. 

IMPULSE: Herr Otten, sie arbeiten als 

Pfarrer im Übergang. Inwiefern sind Sie 

im Übergang? 

Otten (lacht): Theologisch könnte ich 

dazu viel sagen, aber tatsächlich bin 

nicht ich im Übergang, sondern die 

evangelischen Kirchengemeinden in 

der Region Viersen-Nettetal. Der soge-

nannte „PDÜ“ (Pastoraler Dienst im 

Übergang) ist ein besonderes Angebot 

der Landeskirche für Gemeinden und  

 

Regionen, die sich in einem Verände-

rungsprozess befinden und in denen  

wichtige Zukunftsfragen zu beantwor-

ten sind. Solche Gemeinden können für 

ein, maximal zwei Jahre eine Pfarrper-

son bekommen, die einerseits pastora-

le Grundversorgung durchführt, und 

andererseits mit dem / den Presbyte-

rien und interessierten Gemeindeglie-

dern diese wichtigen Fragen klärt. 

IMPULSE: Was heißt das für unsere 

Region konkret? 

Otten: Im vollen Umfang kann ich das 

zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht sa-

gen, ich muss mich ja erst noch orien-

tieren. Mein Auftrag sagt aber, dass ich 

in der Gemeinde in Viersen die Va-

kanzvertretung für Pfarrerin Brunotte 

übernehmen soll. Da sich die Gemein-

den in Viersen und Dülken gerade im 

Endspurt ihrer Fusion befinden, werde 

ich sicher dabei mit Rat und Tat zur 

Seite stehen. Parallel dazu soll ich für 

und mit den anderen Gemeinden ein 

Konzept für die zukünftige pastorale 

Arbeit entwickeln.  

Was sich so einfach anhört, wird große 

Auswirkungen auf die Arbeit in den Ge-

meinden der Region haben. Ich vermu-

te, dass auf alle Gemeinden große und 

sicher schmerzliche Veränderungen 

zukommen. Was sich mir schon in den 

ersten Tagen gezeigt hat. 
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Die Gemeinden in der Region müssen 

in Zukunft stärker als bisher geschwis-

terlich zusammenarbeiten und die Men-

schen werden sich von vielem, was in 

der Vergangenheit gewohnt und liebge 

worden ist, verabschieden müssen. 

Meine Aufgabe als Pfarrer in diesem 

Übergangsdienst besteht nun darin, 

diese Veränderungen mit den Presby-

terium zu erarbeiten und umzusetzen. 

IMPULSE: Sie sind also nicht einfach 

nur der Nachfolger von Katinka Brunot-

te? 

Otten: Nein, ich übernehme in Viersen 

nur einige, wenige ihrer Aufgaben. Das 

sind vor allem Gottesdienste, Taufen 

und Beerdigungen. Viele andere wichti-

ge Aufgaben (wie etwa Leitungsaufga-

ben oder die Repräsentation der Ge-

meinde nach außen) werden in Zukunft 

entweder entfallen oder von anderen 

lieben Menschen erledigt. 

IMPULSE: Was qualifiziert Sie zu einer 

solchen Aufgabe? 

Otten: Ich glaube, dass ich einiges an 

Erfahrung mitbringe. Ich war sechs 

Jahre Krankenhausseelsorger in Bonn, 

danach fast 20 Jahre Gemeindepfarrer 

in Rheinberg. Seit Januar 2023 habe 

ich im PDÜ in Duisburg Marxloh / Ober-

marxloh und in Duisburg Ruhrort-Beeck 

gearbeitet. Außerdem bin ich ausgebil-

deter Gemeindeberater, psychologi-

scher Berater und systemischer Coach.  

 

IMPULSE: Heißt 

das, dass Sie auch 

noch anderweitig 

tätig sind? 

Otten: Ja, ein biss-

chen. Ich bringe 

mich nebenamtlich 

in der Gemeinde-

beratung für die 

Landeskirche ein und betreibe zusam-

men mit meinem Sohn ein  

kleines Beratungsinstitut. 

IMPULSE: Herr Otten, was sollte die 

Gemeinde über den Menschen Udo 

Otten wissen? 

Otten: Hm, lassen Sie mich nachden-

ken: ich bin seit 39 Jahren mit der  

besten Ehefrau von allen verheiratet, 

habe drei erwachsene, wunderbare 

Kinder und zwei tolle Enkelkinder. Ich 

bin Camper aus Leidenschaft (unser 

Campingwagen steht schon länger 

ganzjährig auf einem Campingplatz in 

Grefrath-Vinkrath) und mein Herz 

schlägt für Borussia Mönchengladbach. 

Außerdem lache ich gerne, besonders 

über mich selbst.  Aber am besten  

wäre es, wenn die Menschen mich  

persönlich kennenlernen (z.B. sonntags 

im Gottesdienst) und sich ihr eigenes 

Bild machen. 

IMPULSE: Danke für das Gespräch! 

 

           

 

Aus dem Presbyterium 
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Lektüre-Tipp                                             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Streit um den Frieden 

Zur neuen Friedensdenkschrift der 

EKD 

Mit dem russischen Angriff auf die  

Ukraine sind vieles, was in der Frie-

densbewegung lange selbstverständ-

lich war, neu in die Diskussion geraten: 

Wie lässt sich das Eintreten für 

„Frieden schaffen ohne Waffen“ ange-

sichts so einer Aggression 

verantwortlich vertreten, ohne 

die Millionen bedrohter Zivil-

personen der willkürlichen 

Gewalt auszuliefern? Auch in 

der Ev. Kirche in Deutschland 

ist in den letzten Jahren diese 

Debatte intensiv geführt wor-

den. Ein Ergebnis ist die im 

vergangenen November auf 

der EKD-Synode vorgestellte 

neue Friedensdenkschrift.  

Sie entwickelt die Erkenntnisse der vo-

rigen Denkschrift von 2007 unter den 

aktuellen Verhältnissen weiter. Schon 

damals lautete das zentrale Stichwort 

für evangelische Friedensethik 

„Gerechter Frieden“. Für die aktuelle 

Diskussion werden jetzt vier Grunddi-

mensionen benannt, die zu diesem  

gerechten Frieden gehören, und zwar:  

Schutz vor Gewalt,  

Förderung von Freiheit,  

Abbau von Ungleichheiten und  

friedensfördernder Umgang  

mit Pluralität.   

Das klingt zunächst mal sehr komplex; 

spannend ist, wie unter diesen vier As-

pekten die Friedensthematik beleuch-

tet und konkret gemacht wird. Eine Fül-

le von gesellschaftlichen Themen, die 

uns beschäftigen, kommt dabei in den 

Blick. So wird deutlich: „Friede“ beginnt 

und endet eben nicht erst da, wo es 

um militärisch ausgetragene Konflikte 

geht. Allerdings: Der Schutz vor Ge-

walt steht sehr bewusst an erster Stel-

le. Denn nur in einem solchen Schutz-

raum kann ein gerechter Friede mit 

allem, was ihn ausmacht, 

ja gedeihen.  

Man merkt der Denk-

schrift die intensiven De-

batten an, aus denen sie 

erwachsen ist. Hier wird 

auch nicht so getan, als 

gäbe es, evangelisch ge-

dacht, eine Positionierung 

in der Friedensfrage, die 

immer richtig ist und keine 

kritischen Gegenfragen 

aushalten müsste. Genau darin liegt 

eine große Stärke dieses Papiers: Es 

formuliert Einsichten, um zur weiterge-

henden Auseinandersetzung zu helfen; 

nicht ein Ende der Diskussion, sondern 

eine bewusste, engagierte Fortsetzung 

des nötigen Streits um den Frieden ist 

das Ziel der Denkschrift. Das macht sie 

herausfordernd und lohnend zugleich, 

gerade in unserer Zeit. (Sie ist im 

Buchhandel oder online erhältlich.)  

Im Männerkreis hat die Diskussion 

neulich schon begonnen. Mal sehen, 

wo und wie die neue Friedensdenk-

schrift noch weitere Kreise zieht…!  
                                            M. Goldmann         
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                                            Kinderseite 
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Verabschiedung 

      Verabschiedung unserer  
Organistin Ruth Scholz in den  
                  Ruhestand 
 

Es ist krankheitsbedingt ganz leise ge-

schehen: die Verabschiedung unserer 

langjährigen Organistin Ruth Filbrand-

Scholz mit 70 Jahren in den mehr als 

verdienten Ruhestand. 

Als gebürtige Kaldenkirchenerin hatte 

Ruth bereits als Kind sehr viel Freude 

an der Musik, lernte Klavier und Gitarre 

und sang mit Begeisterung im Chor. 

Ihre Musikalität und Verwurzelung in der 

evangelischen Kirche konnte sie in ih-

rem Studium verbinden und nahm 1976 

das Theologiestudium mit künstlerischer 

Gestaltung auf Lehramt an der pädago-

gischen Hochschule in Neuss auf. Doch 

nach 4 Semestern geriet sie in eine 

Glaubenskrise und wechselte in das 

Studienfach Biologie. Nur kurz darauf 

rissen sie zwei schweren Schicksals-

schläge aus dem bisherigen Leben: ihr 

Vater verstarb und sie musste ihre 

krebskranke Mutter bis zu deren Tod 

versorgen. Pflege- und Palliativdienste 

gab es damals noch nicht.  

Ruth heiratete Eberhard Scholz und 

wurde Mutter von zwei Söhnen und ei-

ner Tochter. Die Familie wurde der Le-

bensmittelpunkt, mit Klavierspielen und 

Mitwirken im Kirchenchor hatte sie ihren 

festen Platz in der evangelischen Ge-

meinde in Kaldenkirchen. 

Aufgrund der Erkrankung des  

damaligen Organisten wurde sie von 

Pfarrer Zander gefragt, ob sie auch an 

der Orgel einspringen könne, und sie 

nahm die Herausforderung an. Den Or-

gelunterricht erteilte Kantor Franz in 

Dülken.  

Danach übernahm Frau Scholz die mu-

sikalische Gottesdienstgestaltung in 

Süchteln, Viersen, Herongen, Brüggen, 

Lobberich und Hinsbeck. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ruth bei der Tour d´églises 2024 
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               Verabschiedung                         Kirche Bracht 

Seit 1999 war Ruth Scholz als Organis-

tin in Breyell fest angestellt. 

1998 entstand im Frauenkreis in Breyell 

die spontane Idee einen  

Kirchenchor zu gründen, den Ruth 

Scholz bis 2003 leitete.  

Mittlerweile war der reine Frauenchor 

auf über 20 Sängerinnen angewachsen.  

Ab 1984 hatte sie nach Anfrage einer 

Nachbarin ihre erste Klavierschülerin, 

und unterrichtete danach freiberuflich  

40 Jahre lang am Klavier und später 

auch an der Orgel. Die musikalische 

Arbeit und die vielen damit verbundenen 

Begegnungen haben ihr immer viel 

Freude bereitet, insbesondere die  

durch Gemeindekreise gestalteten  

Gottesdienste. 

Wir vermissen Ruth Scholz, die auch in 

vielen Kreisen aktiv war und wünschen 

ihr weiterhin ganz viel Kraft. Vielleicht 

lässt es ihre Gesundheit bald zu,  

dass sie „richtig“ verabschiedet  

werden kann:  

Wir wünschen es ihr von ganzem  

Herzen. 

 

  B. Scheuplein-Ohlert 

 

 

 

 

 

   Spende der katholischen  

    Frauengemeinschaft 

 

Die katholische Frauengemeinschaft 

Bracht sammelte bei ihren Aktionen  

und bei der „ Auszeit“ einen  

erheblichen Geldbetrag. 

Dieses Geld wurde gespendet zur  

Renovierung der Brachter Kirche.  

Wir danken recht Herzlich für die  

ökumenische Verbundenheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Heide Baldus 
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Ankündigungen 

      Kommt!  Bringt eure Last. 

 

lautet der offizielle deutsche Titel des 

Weltgebetstages der Frauen 2026.  

Am Freitag, den 6. März feiern die Kir-

chen den Weltgebetstag der Frauen. 

Dabei engagieren sich Frauen über 

Konfessions- und Ländergrenzen hin-

weg dafür, dass Mädchen und Frauen 

überall auf der Welt in Frieden, Gerech-

tigkeit und Würde leben können. So 

entstand vor fast 100 Jahren die größte 

Basisbewegung christlicher Frauen 

weltweit. Der Gottesdienst für den Welt-

gebetstag 2026 „Kommt! Bringt eure 

Last.“ wurde von Frauen aus Nigeria 

gestaltet. Das Motto ist angelehnt an 

Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von Männern, 

Kindern, vor allem aber von Frauen auf 

dem Kopf transportiert. Doch es gibt 

auch unsichtbare Lasten wie Armut und 

Gewalt. Auf dem Titelbild sind im Hin-

tergrund Frauen aus ländlichen Gegen-

den auf dem Weg zu ihren Farmen zu 

sehen – ein gefährlicher Weg, da sie 

Übergriffe und Hindernisse aller Art be-

fürchten müssen.  

Im Vordergrund sind drei Frauen in ty-

pischer, traditioneller Kleidung abgebil-

det. Sie sollen die vielfältigen Kulturen 

Nigerias repräsentieren. 

In unserer Gemeinde wird der Weltge-

betstag in folgenden Kirchen  gefeiert: 

 

15:00 Uhr kath. Pfarrkirche Bracht,  

Bischof- Dingelstad - Platz 1 

 

15:00 Uhr St. Lambertus Breyell, 

Am Kastell 4a 

 

19:00 Uhr Pfarrzentrum  

Convent Kaldenkirchen, 

Brigittenstr. 10 

 

Alle Frauen und Interessierte sind herz-

lich eingeladen, an den Gottesdiensten 

teilzunehmen. Im Anschluss daran  

laden wir alle Besuchende in die Ge-

meindehäusern zu einem gemeinsa-

men Essen ein. Wir freuen uns auf Sie!    
             Andrea Stöcker  
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                                        Ankündigungen 

            Kinderbibeltage 

 „Die Arche Noah“ 

 
Alle Kinder im Alter von 6 bis etwa 11 

Jahren sind herzlich zu den Kinderbi-

beltagen vom 30.03.2026 bis zum 

02.04.2026 in das evangelische Ju-

gendzentrum Spielecafé eingeladen. 

Die Kinderbibeltage beginnen täglich 

um 9:00 Uhr und enden um 14:00Uhr. 

Das Thema lautet in diesem Jahr „Die 

Arche Noah“. Jeder Tag startet mit ei-

nem gemeinsamen Frühstück. An-

schließend hören die Kinder Geschich-

ten rund um die Arche Noah, basteln, 

spielen und setzen sich auf kreative 

Weise mit dem Thema auseinander. 

Bitte den Unkostenbeitrag von 10€ am 

ersten Tag mitbringen. Verbindliche 

Anmeldung an folgende E-Mail-

Adresse: ev.spielecafe@gmx.de 

Wir freuen uns auf fröhliche, spannen-

de und erlebnisreiche Tage mit viele 

Kindern.     Elli Jongmanns 

Kinderkirche 2026 Komm vorbei! 
 
Herzliche Einladung zur Kinderkirche in 

Kaldenkirchen auf der Friedrichstr. im 

ev. Jugendheim um 15:00 Uhr am letz-

ten Samstag im Monat. 

Gemeinsam hören wir spannende Ge-

schichten ,singen, basteln, spielen und 

entdecken den Glauben auf kindge-

rechte Weise. In der Kinderkirche ist 

Raum zum lachen, Mitmachen und 

Freunde finden.  Alle Kinder bis 11 

Jahren sind herzlich Willkommen - ger-

ne auch Freunde , Eltern oder Großel-

tern mitbringen.  

Wir freuen uns auf Dich! 

Kontakt gerne über Elli Jongmanns 

02157/3865 oder  

ev. spielecafe@gmx.de 
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Ankündigung                                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Mondscheinkirche  

Wir laden herzlich zum Spielen,  

Basteln, Singen und Geschichten  

hören mit Jörg der  

Kirchenmaus ein: 

Am FREITAG, 

06. März von  

16:30 – 18:30 Uhr 

in der ev. Kirche 

in Breyell  

 

Informationen gibt 

es bei Claudine Bartl, Diakonin für 

Kinder, Jugend und Familie 

claudine.bartl@ekir.de oder  

01575 3040062 

 

 

   Ökumenische Gottesdienste  

Seit einem Jahr sind wir dankbar über 

die Gastfreundschaft unserer katholi-

schen Geschwister in Bracht, die uns 

ihre Kirche für die Feier unserer Got-

tesdienste zur Verfügung stellen.  

Unsere ökumenischen Gottesdienste 

zum Neujahrsempfang und zum ge-

meinsamen Pfarrfest erfreuen sich 

großer Beliebtheit. Deshalb möchten 

wir nun gemeinsam die nächsten 

Schritte zur Einheit der Christen  

gehen und in Zukunft mehrmals im 

Jahr mit euch ökumenische Gottes-

dienste in Bracht feiern. 

Im Namen unseres ökumenischen 

Vorbereitungsteams laden wir euch 

herzlich ein: 

22. März um 10:00 Uhr in der kath. 

Pfarrkirche Bracht    

„Herzenssache - was uns bewegt“ 

Claudine Bartl und Kristina Jansen 

Regional Gottesdienst zu Himmel-
fahrt am Steinlabyrinth 
 
Der regionale Gottesdienst bietet 

eine schöne Gelegenheit ,Menschen 

aus den anderen Gemeinden ken-

nenzulernen, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen. Wir feiern ge-

meinsam unter freiem 

Himmel, bringen Sie gerne Freunde 

und Familie mit. 

Am Donnerstag  

den, 14.05.26 Christi Himmelfahrt 

um 11:00 Uhr am Hohen Busch in  

Viersen Dülken. 

. 

 

mailto:claudine.bartl@ekir.de
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                                         Ankündigung    
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Ankündigungen 

           
 
        
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Gemeindewanderung 

Herzliche Einladung zur Gemeinde-

wanderung am 31.05.2026. 

Wir starten um 11:15 Uhr  nach 

dem Gottesdienst in Kaldenkirchen 

und fahren gemeinsam in die Eifel. 

Dort werden wir ca 10 km wandern. 

Bitte feste Schuhe und Rucksack-

verpflegung mitnehmen. 

Wer eine Mitfahrgelegenheit 

braucht meldet sich bitte bis zum 

23.05.2026 bei mir an. 

Ich freue mich auf viele  

Mitwanderer. 

Ingrid Koziol, Tel: 02166-390684 

Offene Kirche Kaldenkirchen 
 
Aufgrund notwendiger baulicher 

Maßnahmen musste die“ offene 

Kirche“ in Kaldenkirchen im letzten 

Jahr vorübergehend eingestellt wer-

den. Der gewohnte Öffnungstermin 

jeweils Donnerstag von 10:00 Uhr 

bis 12:00 Uhr konnte daher nicht 

stattfinden. Um so schöner ist es 

jetzt mitteilen zu können, dass ab 

März die“ offene Kirche“ wieder zur 

Verfügung steht- begleitet von eh-

renamtlichen Mitarbeitern *innen, 

die Besucher*innen herzlich will-

kommen heißen.        

 

Bastelkreis Kaldenkirchen   
 
Der Bastelkreis in Kaldenkirchen 

trifft sich nach der Winterpause ab 

März, einmal monatlich, zum Ende 

des Sommers 14-tägig und ab No-

vember wöchentlich, meist Mitt-

wochs Nachmittags um 15:00 Uhr 

im Gemeindehaus . 

Es ist zwar ein kleiner Kreis, aber 

es ist immer viel Spaß beim Bas-

teln, Nähen, Stricken Häkeln und 

Malen mit dabei. Wir sind vielseitig 

und immer dankbar für neue Ideen, 

die mit Eifer nachgearbeitet wer-

den. Wir freuen uns  auf neue Mit-

glieder ,die Spaß am Handarbeiten 

und Werkeln haben oder einfach 

nur gute Ideen einbringen. Gerne 

können Sie sich im Gemeindebüro 

02153/70197 oder bei Fr. Sylvia 

Christiansen melden 02157/ 6898 

oder kommen Sie einfach mal vor-

bei. 
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Ankündigungen 

 

       
      Liebe Gemeindemitglieder, 
 
wir freuen uns, dass unsere Kirche in  
Kaldenkirchen wieder geöffnet ist und 
unsere Gottesdienste wieder wie  ge-
wohnt stattfinden können. 
 
Wir laden Sie herzlich nach den Gottes-
diensten  zum Kirchencafé ein !  
Im gegenüberliegendem  Gemeinde-
haus möchten wir bei einer Tasse  
Kaffee oder Tee und netten  
Gesprächen gemeinsame Zeit  
verbringen.  
Wir freuen uns auf  Sie ! 
 
 

 

 

 

 

Bleiben Sie auf dem Laufenden! 

Aktuellste Informationen auf unserer 

Homepage: 

 

www.kircheandernette.de 
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Ankündigungen 

         Evangelische  

   Frauenhilfe Bracht 

Wir treffen uns mittwochs 

von 15.00 – 17.00 Uhr 

im ökumenischen Pfarrheim Bracht 

Bischof - Dingelstad - Platz   

 

  

Termine und Themen: 
 

März bis Mai 2026  
 

   04. März  „ Weltgebetstag“ 
Der Weltgebetstag 2026 

lädt uns ein, die Stärke 

und Widerstandsfähigkeit 

der nigerianischen Frauen 

zu würdigen, ihre Ge-

schichten zu hören und 

gemeinsam für eine bes-

sere Zukunft zu beten. 

Mögen sie – und wir alle – Stärke und Hoff-

nung in Christus finden  

 

Gottesdienst am 

Freitag, 06. März    

2026 

Kath. Pfarrkirche 

Bracht um 15.00 Uhr 

              

  Siehe Seite 26 

 

     01. April „Ostern“ 
…ist das höchste 

christliche Fest zur 

Feier der Auferstehung 

Jesu, das eng mit dem 

Frühlingserwachen 

verbunden ist. 

Das Wasser stand als 

Zeichen des Lebens 

und der Fruchtbarkeit 

und wurde zum Ge-

denken an die germa-

nische Frühlings- und Fruchtbarkeitsgöttin 

Ostera verehrt. 

 

 

    06. Mai „Bildpräsentation“ 

 
Ausflug mit der  

Schwebebahn bei einer 

Bergischen Kaffeetafel 

Kaffe drenken met  

allem Dröm un Dran 

ob aul Bergische Art 

(Kaffeetrinken mit allem 

was dazugehört 

auf alte Bergische Art) 

            

     

      Vorschau: 

 

03. Juni            Rosenfest 

01. Juli  Ausflug 

August  Ferien  
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Kreise und Termine 

 Frauenkreise 
 
Evangelische Frauen Bracht 
Jeden 1. Mittwoch im Monat im ökum. 
Pfarrheim Bracht um 15:00 Uhr s. S. 40 
Kontakt über Büro 02153 70197 
 
Offener Frauentreff Breyell 
Jeden 2. Dienstag im Monat 
Gemeindehaus Breyell oder nach  
Vereinbarung 
 
Frauenkreis Kaldenkirchen 
Jeden 3. Donnerstag im Monat im  
Gemeindehaus Kaldenkirchen um  
15:00 Uhr 
19. März 
16. April 
21. Mai 
Themen werden zeitnah besprochen 
Kontakt über Lilo Müller 02157 5815 
 
 Männerkreise 
 
Bracht/ Breyell 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 9:00 
Uhr im Gemeindehaus Breyell  
Kontakt über Büro 02153 70197 

Kaldenkirchen  
Jeden 1. Mittwoch im Monat verschie-
dene Veranstaltungen. 
Kontakt N. Tlotzek 02157 1240911 
 
Miteinander– Füreinander 
Alle an einem Tisch 
Jeden Mittwoch im ökumenischen  
Gemeindehaus in Bracht  
12:00 Uhr -  13:30 Uhr 
Anmeldung unter 0173 7062815 
Barbara Hagen 

 
 
 
 

Alle an einem Tisch 
Jeden Donnerstag Gemeindehaus 
Breyell 
Frühstück:     09:00 - 11:00 Uhr 
Mittagessen: 12:00 – 13:30 Uhr 
Anmeldung unter 0177 8786560 
Angela Müllers 

 
Café Netzwerk 
Jeden letzten Montag im Monat um 
14:30 Uhr im Gemeindehaus 
Kaldenkirchen 
30. März 
27. April im Mai entfällt 
Kontakt Fr. Wiegers 02157 4582 
 

Besuchsdienstkreis Kaldenkirchen & 
Bracht / Breyell 
Jeden 2. Freitag im Monat  im 
Gemeindehaus Kaldenkirchen & Breyell 
13. März    18:00 Uhr 
10. April    18:00 Uhr 
08.  Mai     18:00 Uhr 
 
Netzwerk Nachbarschaft  
Vierteljährlich letzter Montag um 16:00 
Uhr im Gemeindehaus Kaldenkirchen 
Kontakt Fr. Wiegers 02157 4582 

 
Begegnungskaffee 
Einmal im Monat findet um 15:00 Uhr in 
den Gemeinderäumen ein 
Begegnungskaffee statt. 
25. März Kaldenkirchen 
22. April  Bracht 
20. Mai Breyell 
Anmeldung im Gemeindebüro 
02153/70197 

 
Handarbeitskreis Bracht 
Alle 14 Tage mittwochs  
ökumenisches Pfarrheim Bracht 
Beate Wennel und Heide Baldus 
0173 2930500        02157 7311 
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Kreise und Termine 

Bastelkreis Kaldenkirchen 
Mittwochs Gemeindehaus Kaldenkirchen 
und nach Vereinbarung  
Kontakt: Sylvia Christiansen 
02157 6898 

 

 
Kinderkirche 
Jeden letzten Samstag im Monat (außer in 
den Ferien) 
Ev. Jugendheim „Spiele-Café"  
Kaldenkirchen  
Kontakt über Fr. Jongmanns  
02157 3865 
 

 
Mondscheinkirche für Kinder 
Jeden ersten Freitag im Monat (außer in 
den Ferien) 
Von 16:30 - 18:30 Uhr in Breyell 
Kontakt: C. Bartl 01575 3040062 
 
 

 
 

Kleiderstube 
Breyell Lambertimarkt 10  
Dienstag      16:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag  10:00 - 12:00 Uhr 
Samstag      10:00 - 12:00 Uhr 

 

 
 
 
 
 
 

Musik  
„NetteKlang“ 
Jeden Montag, Gemeindehaus Breyell          
18:30 - 20:00 Uhr 
 

Flötenkreis 
Jeden Montag 
14:00 Uhr– 16:00 Uhr Gemeindehaus 
Kaldenkirchen 

 
Frauenchor 
Jeden Dienstag 19:30 Uhr 
Gemeindehaus Kaldenkirchen    

 
Kirchenchor 
Jeden Dienstag 20:15 Uhr 
Gemeindehaus Kaldenkirchen   

 
Jugendchor 
Jeden Freitag  
1. Gruppe   16:00 - 16:45  Uhr 
2. Gruppe   16:45 - 18:00 Uhr 
Gemeindehaus Kaldenkirchen 

 
Posaunenchor 
Jeden Dienstag 18:30 Uhr 
Gemeindehaus Kaldenkirchen   

 
Flötenkreis 
Jeden Freitag 
1. Gruppe  14:00 - 15:15 Uhr 
2. Gruppe  15:00 - 16:00 Uhr 
Gemeindehaus Kaldenkirchen 

Jugendzentrum Spielecafè  

Offener Treff 

Montag   16:00 - 21:00 Uhr 

Dienstag 18:30 - 21:00 Uhr 

Mittwoch 17:00 - 21:00 Uhr 

Freitag    17:00 - 21:00 Uhr 

Tel: 02157 3865 

Mail: ev.spielecafe@gmx.de 

Eltern-Kind-Spielgruppe  
Im Gemeindehaus Breyell 
2x im Monat Dienstag von  
15:30 - 17:30 Uhr  
10.03, 24.03 
weitere Termine auf  
telefonische Anfrage 
Kontakt: 0176 57606429 
lena@galbreath.de 
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Wichtige Kontakte in unserer Gemeinde 

Pfarrer 

Dr. Manuel Goldmann 

Heinrich Houben Str.7, 41334 Nettetal 

Tel: 02153 971303 

Mail: manuel.goldmann@ekir.de 

 

Diakonin  

für Kinder, Jugend und Familie 

Claudine Bartl 

Tel: 01575 30 40 062 

Mail: claudine.bartl@ekir.de 

 

Gemeindebüro Breyell 

Gemeindesekretärinnen:  

Heike Blanken und Andrea Stöcker 

Lötscher Weg 1 

Tel: 02153 70197 

Mail: Kirche-an-der-Nette@ekir.de 

         Heike.blanken@ekir.de 

         Andrea.stoecker@ekir.de 

Öffnungszeiten Büro: 

Di, Do, Fr 10:00 - 12:00 Uhr  

und nach Vereinbarung 

 

Küsterinnen 

Kaldenkirchen/ Bracht 

Anna Ibe 

Telefon über Büro: 02153 70197 

Breyell: 

Petra Krause  

Telefon über Büro: 02153 70197 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchenmusikerin 

Ingrid Koziol 

Tel: 02166 390684 

Mail: ingrid-koziol@web.de 

 

Jugendzentrum Spielecafè  

Elisabeth Jongmanns, Angelika Witte 

Friedrichstraße 48, Kaldenkirchen 

Tel: 02157 3865 

Mail: ev.spielecafe@gmx.de 

 

KITA Zwergenland 

Leitung: Anke Zetzen 

Breyell, Lötsch 45a 

Tel: 02153 71598 

Mail: ev.kita-zwergenland@ekir.de 

 

Unsere 

Gemeindehäuser und Kirchen 

Kaldenkirchen 

Kehrstraße 59-61; Tel: 02157 3271 

Breyell 

Lötscher Weg 1; Tel: 02153 70197 

Bracht 

Königstr. 26 (zurzeit gesperrt) 

 

Ökumenisches Pfarrheim Bracht 

Bischof–Dingelstad–Platz 1 

 

Presbyterium 

Claudine Bartl 

Wilfred Becker 

Michél Dlugay 

Gloria Gutsch (bis März) 

Katja Groß 

Angela Müllers 

Dr. Bärbel Scheuplein-Ohlert 

Ursula Zimmermann 
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HERAUSGEBER DER IMPULSE: 

Evangelische Kirchengemeinde  

An der Nette 

Lötscher Weg 1, 41334 Nettetal 

Vorsitzende Angela Müllers  

 

      REDAKTION: 

Pfarrer Manuel Goldmann,  

Hubert Koziol, Sue Wolfgang,  

Dr. Bärbel Scheuplein-Ohlert,  

 Andrea Stöcker, 

Ursula Zimmermann, 

Heike Blanken 

 

ADRESSE DER REDAKTION: 

Lötscher Weg 1, 41334 Nettetal,                

  Tel: 02153 70197  

 

Die Redaktion bedankt sich bei allen 

Spendern, Sponsoren und  Anzeigen-

kunden für ihre Unterstützung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beiträge bitte an: 

redaktion.an-der-nette@ekir.de 

BILDRECHTE: 

Soweit Fotos nicht gekennzeichnet 

sind, liegen die Nutzungsrechte bei  

der Redaktion 

 

VERÖFFENTLICHUNG 

Die IMPULSE erscheinen vierteljährlich 

(Ostern, Sommer, Herbst und 

Weihnachten) in einer Auflage von  

2.000 Stück und werden gratis an  

die evangelischen Haushalte in  

Kaldenkirchen und Leuth verteilt  

bzw. über Geschäfte und öffentliche  

Orte in Bracht und Breyell ausgelegt.  
 

Nächster Redaktionsschluss 

ist  der 05.05.2026, leider kön-

nen wir Texte, Bilder und Infor-

mationen, die nach diesem Da-

tum an uns geschickt werden, 

nicht mehr im nächsten Ge-

meindebrief aufnehmen. 


